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Amtsblatt des Marktes Pleinfeld                         Dezember 2016 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 
 

jetzt sind wir bereits wieder im Dezember ange-

kommen.  
 

In Pleinfeld wurde zwischenzeitlich das Rad-

wegenetz auf sinnhafte Beschilderung überprüft und über-

arbeitet und an den vakanten Stellen werden entsprechen-

de Beschilderungen nachgerüstet. 
 

Für 2017 wurde das, erstmalig in 2016 genehmigte, Mu-

sikevent „burning beach“ wieder genehmigt. Die Resonan-

zen waren sehr unterschiedlich, wobei die positiven Rück-

meldungen weit in der Überzahl waren. Die Kritischen Stim-

men waren v.a. bei den späten Schlusszeiten zu sehen. In 

2017 sind die Endzeiten von 5 Uhr auf 4 Uhr reduziert, 

sowie der Sonntag von 22 Uhr auf 20 Uhr heruntergefah-

ren. Ich denke, dass durch diesen Kompromiss eine gute 

Lösung gefunden wurde und bitte auch alle Mitbürgerinnen 

und Mitbürger dies so mitzutragen. Natürlich ist im Vorfeld 

der Wind schwer einzuschätzen und es ist nicht absehbar, 

wohin in 2017 die Thermik die Musik trägt. Der Veranstal-

ter selbst wird auch analog 2016 mit geeichter Technik 

prüfen, dass die vorgeschriebenen Lärmgrenzwerte einge-

halten werden. 

Dem neueröffneten Indoorpark auf der Mackenmühle wün-

sche ich viel Erfolg mit seinem breiten Angebot an Attrakti-

onen (von E-Gocarts, über Lasertec, Schwarzlichtminigolf, 

Escaperoom,…). 
 

Im letzten Monat berichtete ich von der Verschiebung der 

Bauarbeiten auf der Brückenstraße. Aufgrund der zeitli-

chen Verlegung spart sich die Gemeinde einen schönen 

Geldbetrag.  
 

Unsere Einwohnerzahlen sind per Stand Juli 2016 erstma-

lig wieder (seit vielen Jahren) nach oben gegangen. Dies 

zeugt davon, dass unsere Gemeinde ein positiver und auch 

schöner Platz zum Leben ist. 
 

Leider wird sich der Ausbau des Breitbandes für die Aus-

baugebiete etwas verzögern. Der Grund sind entsprechen-

de Genehmigungen zwischen der Telekom und der Deut-

schen Bahn. Ich hoffe sehr, dass trotz des Winters noch 

zeitnah ein Endtermin verkündet werden kann. 
 

Des Weiteren sind wir derzeit an einer weiteren Ausbaupla-

nung im Rahmen des Förderprogramms. Hierzu sind aktu-

ell die Gebiete Gündersbach und unsere Mittelschule ange-

dacht, sowie weitere Straßenzüge in der Prüfung. 
 

Ein weiterer Hinweis betrifft unsere Gewerbetreibenden: Es 

(Fortsetzung auf Seite 2) 
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MARKTGEMEINDERATS-SITZUNGEN 
 

Die nächsten Sitzungen des Marktgemeindera-

tes finden statt am 
 

Donnerstag, 01.12.2016 und 

Donnerstag, 12.01.2017, 

jeweils um 18:00 Uhr. 
 

Nähere Informationen über die Tagesordnungen erhalten 

Sie im Vorzimmer des 1. Bürgermeisters unter  

Tel. 09144 / 9200 - 21 oder im Internet unter 

www.pleinfeld.de. 
 

Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzung am 

12.01.2017 müssen spätestens am 02.01.2017 vorliegen. 

 

BERICHT AUS DER SITZUNG DES MARKTGE-

MEINDERATES AM 06.10.2016 
 

Veröffentlichung von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen 

Sitzung vom 07.07.2016 

Preisanpassung der Immobilie „Altes Schulhaus und alter 

Schulsaal“ in Walting. 

Der Marktgemeinderat beschloss, den Verkaufspreis für 

das Gebäude „Altes Schulhaus und alter Schulsaal“ in Wal-

ting auf VB 25.000,00 EUR zu reduzieren. 
 

Bebauungsplan Weberbuck II –Abwägungsbeschluss- 

Der Marktgemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung 

am 03.03.2016 die Aufstellung des Bebauungsplanes 

„Weberbuck II“ beschlossen. 
 

Dazu wurde vom 09.05.2016 bis einschließlich 

20.05.2016 die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 

BauGB durchgeführt. Gleichzeitig zur öffentlichen Ausle-

gung wurden die Nachbargemeinden, Behörden und sonsti-

ge Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 

beteiligt. Die Stellungnahmen liegen mittlerweile vor und 

wurden vom Ingenieurbüro VNI, Pleinfeld in einer Übersicht 

mit Abwägungsvorschlag zusammengestellt, die dem 

Marktgemeinderat vorliegt. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, die Stellungnahmen aus 

der Öffentlichkeitsbeteiligung und aus der Beteiligung der 

Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange 

wie in der geänderten Zusammenstellung vom 06.10.2016 

vorgeschlagen, zu behandeln. Die Zusammenstellung ist 

Bestandteil des Beschlusses. Als Lärmschutz wird, wie in 

der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 

14.09.2016 empfohlen, die Variante 4 vorgesehen. 
 

Änderung des Flächennutzungsplanes, Teilbereich Pleinfeld 

Das Areal des ehemaligen Baugeschäftes „Fichtner“ in Plei-

nfeld, Flurnummern 450 und 500/19 der Gemarkung Plei-

nfeld liegt seit längerer Zeit brach. 
 

Ein neuer Interessent möchte nun auf den beiden Grund-

stücken eine verdichtete Wohnbebauung errichten. Geplant 

ist die Schaffung von insgesamt 25 Wohneinheiten, Tiefga-

rage und den benötigten Stellplätzen. Das Bauvorhaben 

würde sich in die nähere Umgebung einfügen. 
 

Die beiden Flurstücke sind im derzeit gültigen Flächennut-

zungsplan als Mischgebiet (Flurnummer 450) sowie Grün-

fläche (Flurnummer 500/19) ausgewiesen.  
 

Nachdem zukünftig nur noch eine Wohnbebauung verwirk-

licht werden soll, ist nach Rücksprache mit dem Landrats-

amt Weißenburg-Gunzenhausen das bisherige Mischgebiet 

in ein Gebiet zur Wohnbebauung zu ändern. Mischgebiete 

dienen nach dem Wortlaut der Baunutzungsverordnung 

(BauNVO) „dem Wohnen und der Unterbringung von Gewer-

bebetrieben, die das Wohnen nicht wesentlich stören.“ 

Nachdem allerdings in diesem Bereich keinerlei Gewerbe 

mehr angesiedelt werden soll, ist diese Änderung notwen-

dig. 
 

Die bisher im Flächennutzungsplan eingezeichnete Grünflä-

che existierte nach Angaben des Eigentümers zu keiner 

Zeit. Auf diesem Bereich lagerte die ehemalige Baufirma 

ihre Materialien, wie auch ältere Luftbilder belegen. Da 

auch diese Fläche der Wohnbebauung zugeführt werden 

soll, wäre auch hier eine Änderung des Flächennutzungs-

planes zu Wohnbauflächen notwendig. 
 

Für die vorbereitende Bauleitplanung ist der Zweckverband 

Brombachsee zuständig, die Änderung des Flächennut-

zungsplanes ist dort zu beantragen. Es wird empfohlen zu 

überprüfen, ob eine Änderung des Flächennutzungsplanes 

(Fortsetzung auf Seite 3) 

gibt ein neues Förderprogramm "Digitalbonus. Bayern" - 

Zuschüsse für IT-Vorhaben. Das Ziel ist, die Wettbewerbsfä-

higkeit erhalten und Wachstumspotentiale nutzen – im 

Zeitalter der Digitalisierung ist das vor allem für kleine und 

mittlere Unternehmen eine große Herausforderung. Oft 

fehlt es an Zeit und Geld, um notwendige Investitionsent-

scheidungen zu treffen, Entwicklungsarbeiten anzugehen 

oder die Umstellung auf neue digitale Systeme und Ge-

schäftsmodelle zu stemmen. Mit dem Förderprogramm 

Digitalbonus will der Freistaat Bayern die kleinen und mitt-

leren Unternehmen unterstützen, sich für die Herausforde-

rungen der digitalen Welt zu rüsten. Der Digitalbonus er-

möglicht den Unternehmen, sich durch Hard- und Software 

zu digitalisieren und die IT-Sicherheit zu verbessern. Weite-

re Infos finden Sie unter www.digitalbonus.bayern! 
 

Zum bevorstehenden Jahresende wünsche ich Ihnen eine 

besinnliche Vor- und Weihnachtszeit, keinen Stress bei den 

anstehenden Terminen (Geschenke besorgen, Weihnachts-

feiern besuchen usw.) und ein paar ruhige Tage zwischen 

Weihnachten und Silvester. Kommen Sie gut in das neue 

Jahr 2017 – Ich wünsche Ihnen viel Glück und Gesundheit! 
 

Ihr  
 

 

 

 

 

Markus Dirsch, 1. Bürgermeister 

(Fortsetzung von Seite 1) 
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Aus dem Rathaus  

Die nächste Ausgabe erscheint Ende Dezember 2016. Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist der 10.12.2016!  

Ihre Beiträge können Sie entweder per Email an buergerinfo@pleinfeld.de senden oder digital auf CD oder Stick abgeben. 

Das Rathaus hat Montag bis Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr geöffnet, sowie dienstags von 13:00 bis 15:00 Uhr und donnerstags von 

14:00 bis 18:00 Uhr.  

im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB möglich ist. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, beim Zweckverband 

Brombachsee den Antrag auf Änderung des Flächennut-

zungsplanes zu Wohnbauflächen für die Flurnummern 450 

und 500/19, beide Gemarkung Pleinfeld zu stellen (§ 2 

Abs. 1 Satz 1 BauGB). 
 

Antrag auf Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 

„Kohlplatte“ Teilbereich Fl.Nr. 1192/1, /2 und /3 Gemar-

kung Pleinfeld -Aufstellungsbeschluss- 

Über das Planungsbüro Albert wurde von einem Grund-

stückseigentümer ein Antrag auf Änderung des Bebauungs-

planes Nr. 5 „Kohlplatte“ für die Grundstücke Fl.Nr. 

1192/1, /2 und /3 (Kohlplatte 10, 12 und 14) gestellt. In 

dieser Änderung sollten ein Satteldach mit einer Dachnei-

gung von 18 – 30 Grad, zwei Vollgeschosse und Grenzgara-

gen mit 9 m Länge zulässig sein. Zusätzlich sind die Bau-

grenzen zu ändern. Die Bebauungsplanänderung kann im 

vereinfachten Verfahren durchgeführt werden. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, den bestehenden Be-

bauungsplan Nr. 5 „Kohlplatte“ für die Grundstücke Fl.Nr. 

1192/1, /2 und /3 Gemarkung Pleinfeld hinsichtlich der 

Dachform und –neigung, der Anzahl der Vollgeschosse, der 

Länge der Grenzgaragen und der Baugrenze zu ändern. Die 

Kosten der Bebauungsplanänderung sind vom Antragstel-

ler zu tragen. Die Verwaltung wird beauftragt, das entspre-

chende Verfahren durchzuführen. Die Bebauungsplanände-

rung ist vom Ing.-Büro VNI vorzunehmen. 
 

1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10 „Stuhlweg“; 

Stadt Spalt 

Der Stadtrat Spalt hat in seiner Sitzung vom 09.08.2016 

den Entwurf für die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 

10 „Stuhlweg“ beschlossen und vorgesehen, diese Ände-

rung im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB durch-

zuführen. Durch die geplante 1. Änderung des Bebauungs-

planes „Stuhlweg“ wird der bestehende Geltungsbereich 

des Plangebietes um die Flurnummern 936/1, 936/4 und 

936/5 der Gemarkung Spalt erweitert. Die Gesamtfläche 

des erweiterten Geltungsbereiches beträgt 2.283 m². Die 

Erweiterung ist als allgemeines Wohngebiet festgesetzt. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, im Zuge der Behörden-

beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung 

der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB bzgl. der 

1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10 „Stuhlweg“ der 

Stadt Spalt keine Einwendungen und Bedenken vorzubrin-

gen. 
 

Erweiterung der Quarzsandgewinnung „Mischelbach“, Ge-

meinde Röttenbach; Einleitung eines Raumordnungsver-

fahrens 

Die Firma Brenner + Haas KG beabsichtigt den bestehen-

den Quarzsandabbau nördlich des Ortes Mischelbach, auf 

Flurnummer 804 der Gemarkung Röttenbach zu erweitern. 

Mit der geplanten Vergrößerung soll der etablierte Standort 

ausgebaut und eine weitere Quarzsandgewinnung ermög-

licht werden. 
 

Das Vorhabensgebiet umfasst ca. 34 ha und liegt innerhalb 

des geschlossenen Waldgebietes zwischen den Orten 

Mischelbach im Süden und Röttenbach im Norden. Das 

Areal wird durch die Staatsstraße 2226 sowie durch die 

Bundesstraße 2 verkehrstechnisch angebunden. Die vorge-

sehenen Abbaubereiche haben eine gewinnbare Sandmen-

ge von etwa 3,5 Mio. m³, wovon 3,2 Mio. m³ zur Sandwä-

sche anstehen und eine Reinsandmenge von etwa 2,8 Mio 

m³ erwarten lassen. Der Zeitraum für den Abbau wird mit 

ca. 35 Jahren angegeben. Die Firma Brenner + Haas KG 

rechnet für die tägliche Abfuhr mit etwa 20 LKW-Fahrten 

im Jahresmittel. 
 

Das geplante Abbauvorhaben ist eine erheblich überörtlich 

raumbedeutsame Maßnahme gemäß Art. 24 Abs. 1 Bayeri-

sches Landesplanungsgesetz. Deshalb ist ein Raumord-

nungsverfahren durchzuführen. 
 

Dem Markt Pleinfeld wurde mit Schreiben vom 25.07.2016 

Gelegenheit gegeben, bis zum 16.09.2016 gegenüber der 

Regierung von Mittelfranken Stellung zu dem geplanten 

Raumordnungsverfahren zu nehmen. Auf Antrag wurde die 

Frist zur Stellungnahme bis 14.10.2016 verlängert. 
 

Dabei wird bei der Verfassung der Stellungnahme um Be-

achtung der folgenden Punkte gebeten: 

- Die Stellungnahmen sollen sich im Rahmen der je-

weils wahrzunehmenden Belange bewegen. 

- Das Raumordnungsverfahren hat die grundsächliche 

Frage zum Inhalt, ob das Vorhaben unter überörtli-

chen raumbedeutsamen Gesichtspunkten mit den 

Erfordernissen der Raumordnung einschließlich den 

überörtlich raumbedeutsamen Belangen des Umwelt-

schutzes in Einklang steht, welche konkurrierenden 

räumlichen Belange dem Vorhaben ggf. entgegenste-

hen bzw. mit welchen Maßgaben etwaige Bedenken 

oder Einwendungen ausgeräumt werden können. Die 

Projektausformung im Einzelnen, fachliche und tech-

nische Detailfragen sowie Enteignungs- und Entschä-

digungsfragen sind nicht Gegenstand des Raumord-

nungsverfahrens. 

- Das Raumordnungsverfahren greift den im Einzelfall 

vorgeschriebenen besonderen Verwaltungsvorschrif-

ten nicht vor und ersetzt weder danach erforderliche 

öffentlich-rechtliche Gestattungen noch privatrechtli-

che Zustimmungen und Vereinbarungen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss im Zuge der Erweiterung 

(Fortsetzung von Seite 2) 
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der Quarzsandgewinnung „Mischelbach“, Gemeinde Röt-

tenbach, Landkreis Roth und der damit verbundenen Ein-

leitung eines Raumordnungsverfahrens die gleichen Ein-

wände analog zur Gemeinde Röttenbach vorzubringen. 
 

Verordnung über das Landesentwicklungsprogramm Bay-

ern (LEP); Anhörungsverfahren zum Entwurf vom 

12.07.2016 

Der Bayerische Ministerialrat hat in seiner Sitzung am 

12.07.2016 den Entwurf der Teilfortschreibung des Land-

entwicklungsprogramms Bayern (LEP-E) zustimmend zur 

Kenntnis genommen. 
 

Folgende Festlegungen werden durch die Teilfortschrei-

bung geändert: 

2.1 Zentrale Orte einschließlich Anhang 1 und 

Anhang 2 zu den Festlegungen („Zentrale 

Orte“ und „Strukturkarte“) 

2.2.3 Teilräume mit besonderem Handlungsbe-

darf einschließlich Anhang 2 zu den Festle-

gungen („Strukturkarte“) 

2.2.4 Vorrangprinzip 

3.3 Vermeidung von Zersiedlung 

6.1 Um- und Ausbau der Energieinfrastruktur 

Gemäß Art. 16 Abs. 1 Bayerisches Landesplanungsgesetz 

(BayLplG) sind die Gemeinden, Städte und Landkreise bei 

der Änderung des LEP zu beteiligen.  
 

Dazu wurde mit Schreiben vom 28.07.2016 dem Markt 

Pleinfeld die Möglichkeit gegeben, gegenüber dem Staats-

ministerium für Finanzen, für Landesentwicklung und Hei-

mat bis zum 15.11.2016 Stellung zu nehmen. Etwaige 

Stellungnahmen sind ausschließlich zu den geänderten 

Festlegungen möglich. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, gegenüber dem Entwurf 

der Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogramms 

Bayern, keine Bedenken vorzubringen. 
 

Übernahme Straßenbeleuchtung in den Ortsteilen; Stra-

ßenbeleuchtungsvertrag 

In der Sitzung des Werkausschusses am 19.05.2015 wur-

de bekannt gegeben, dass der bestehende Vertrag mit der 

N-ERGIE Netzservice über den Unterhalt und die Wartung 

des Straßenbeleuchtungsnetzes (ohne Leuchten sowie 

Befestigungs- und Aufhängevorrichtungen) in den Ortstei-

len zum 13.08.2015 gekündigt wurde. Den Unterhalt und 

die Wartung sollen zukünftig die Gemeindewerke Pleinfeld 

aus Gründen der Kosteneinsparung übernehmen. 
 

Der Markt Pleinfeld ist für eine ausreichende Beleuchtung 

der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze innerhalb seines 

Gemeindegebietes zuständig. 
 

Durch die Gemeindewerke Pleinfeld wurde nun der Entwurf 

des Straßenbeleuchtungsvertrages mit dem Markt Plein-

feld vorgelegt, der der Zustimmung des Marktgemeindera-

tes bedarf. 

Der Marktgemeinderat beschloss, mit den Gemeindewer-

ken Pleinfeld den Straßenbeleuchtungsvertrag abschlie-

ßen. 

Bepflanzung Mittelfeld - Schäden durch Baumwurzeln 

Im Bereich der Bepflanzung im Mittelfeld beschädigen im-

mer wieder Baumwurzeln die Zaunfundamente und Pflaste-

rungen. Konkret vor dem Anwesen Fl.Nr. 562/29 Gemar-

kung Pleinfeld. 
 

Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt dem Marktge-

meinderat, wenn ein konkreter Antrag und eine tatsächli-

che Beschädigung vorliegt bzw. zu erwarten ist, die Be-

pflanzung zu entfernen und die Pflanzfläche zuzupflastern. 

Der Marktgemeinderat beschloss, der Empfehlung des  

Bau- und Umweltausschusses zu folgen.  
 

Auftragsvergabe für die Neuverlegung des Pflasterbelages 

im Bereich der Rezatbrücke 

Vom Ingenieur Büro VNI in Pleinfeld wurden die Arbeiten 

ausgeschrieben. Submission war am 29.09.2016. Die Wer-

tung der Angebote wurde als Tischvorlage zur Sitzung vor-

gelegt. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, der wirtschaftlichsten 

Firma, Firma Ulsenheimer Bau GmbH, Lichtenau, als Ne-

benanbieter den Auftrag für das Ausführungsjahr 2017 

zum Angebotspreis von 77.971,99 € mit einem Nachlass 

von 3 % zu erteilen. 
 

Auftragsvergabe für die Errichtung von 2 Grundwasser-

messstellen für die Detailuntersuchung der Altlastver-

dachtsfläche auf Fl.-Nr. 779 Gemarkung Pleinfeld 

Vom Ingenieur Büro Dr. G. PEDALL in Haag wurden die Ar-

beiten für die Errichtung von 2 Grundwassermessstellen 

ausgeschrieben. Die Submission fand am 04.10.2016 

statt. Die Wertung der Angebote wurde zur Sitzung vorge-

legt. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, der wirtschaftlichsten 

Firma, Firma Weikert, Mühlhausen, den Auftrag zum Ange-

botspreis von 6.178,72 Euro zu erteilen. 
 

Neubau einer Lagerhalle mit Heizungsanlage auf Fl.-Nr. 

103/2 Gemarkung Mischelbach 

Auf dem Grundstück Fl.-Nr.103/2 Gemarkung Mischelbach 

soll eine Lagerhalle mit Heizungsanlage errichtet werden. 

Das Bauvorhaben liegt im Baugebiet “Birkenfeld und Wol-

tersäcker“ in Mischelbach. Für das Bauvorhaben sind Be-

freiungen über Überbauung der Baugrenze und Gestaltung 

der Gebäude notwendig. Um die neu zu errichtende Halle 

optisch an den Bestand anzugleichen, soll die Wand eben-

falls mit Sandwichpaneel-Wandelementen verkleidet wer-

den. Zulässig nach dem Bebauungs-Plan wäre eine ver-

putzte und gestrichene Wand oder Sichtmauerwerk ver-

fugt. Die Baugrenze wird an der Nord-Ost Grenze um ca. 

8,00 m und an der Nord-West Grenze um ca. 7,50 m über-

schritten. Eine sinnvolle Nutzung des Geländes bei Errich-

tung des Gebäudes innerhalb der Baugrenze wäre nicht 

möglich. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss den benötigten Befreiun-

gen zuzustimmen. 
 

 

(Fortsetzung von Seite 3) 
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Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage auf Fl.-Nr. 

216 Gemarkung Stirn 

Auf dem Grundstück Fl.-Nr. 216 Gemarkung Stirn wird ein 

Einfamilienhaus mit Garage errichtet. Das Bauvorhaben 

liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Anger“ in 

Stirn. Für das Bauvorhaben sind Befreiungen von der Ge-

schossigkeit und der Wandhöhe notwendig. Zulässig sind 3 

Vollgeschosse, das 3. Geschoss wäre im Dachgeschoss 

zulässig. Hier wird es jedoch im OG errichtet. Die Befreiun-

gen wurden mit dem Landratsamt abgesprochen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss den benötigten Befreiun-

gen zuzustimmen. 
 

Bekanntgaben 

weitergeleitete Bauanträge: 

- Ritzer Oskar, Hohenweiler, Erweiterung eines Lagers 

- Ritzer Oskar, Hohenweiler, Anbau an ein Wohnhaus 

- DLRG Ortsverband Pleinfeld, Ramsberg am Brombachsee, 

Errichtung einer Fahrzeug- und Gerätehalle 

- Gerstberger Melanie und Markus, Hohenweiler, Anbau an 

ein Einfamilienhaus 

- Wartha Josef, Ginsterweg, Umnutzung des bestehenden 

Ladens zum Pizza-Lieferservice ohne Restaurant 

- Egerer Sandra und Sven, Ramsberg am Brombachsee, 

Errichtung eines Mehrfamilienwohnhauses mit Garage 

und Carport 

- Wybieralski Birgit und Andreas, Stirn, Neubau eines 

Wohnhauses 

- Wybieralski Birgit und Andreas, Stirn, Umbau eines beste-

henden Wohnhauses 

- Max Netter GmbH, Pleinfeld, Neubau von 8 Eigentums-

wohnungen 

- Bulduk Fikret, Pleinfeld, Einbau einer Dachgaube und Log-

gia 

 

VORSCHLÄGE FÜR DEN ABEND DES EHREN-

AMTES UND SPORTLEREHRUNG DES MARK-

TES PLEINFELD  
 

Der Markt Pleinfeld ehrt bei der jährlichen Veranstaltung 

wieder Bürgerinnen und Bürger, die sich durch besondere 

Leistungen um das Gemeinwohl und das Ansehen des 

Marktes Pleinfeld verdient gemacht haben.  
 

SPORT: 

Wie in den letzten Jahren findet an diesem Abend auch die 

jährliche Sportlerehrung statt, um besondere sportliche 

Leistungen in allen Sportarten zu würdigen. Dazu sind vom 

Marktgemeinderat folgende Richtlinien zugrunde gelegt: 

 1. - 10. Platz bei Europäischen- oder Weltmeisterschaf-

ten (auch bei Altersklassenwertungen) 

 1. - 10. Platz bei einer Deutschen Meisterschaft 

 1. - 3. Platz bei einer Deutschen Meisterschaft in einer 

Altersklassenwertung 

 1. - 6. Platz bei einer süddeutschen oder bayerischen 

Meisterschaft 

 1. - 2. Platz bei einer süddeutschen oder bayerischen 

Meisterschaft in einer Altersklassenwertung 

 Erringen einer Kreis- oder Gaumeisterschaft 

 Aufstellung eines offiziell anerkannten bayerischen, 

süddeutschen oder deutschen Rekords, eines Europa- 

oder Weltrekords oder einer entsprechenden offiziellen 

Jahresbestleistung 

 Berufung in eine Nationalmannschaft 

 Meisterschaft einer Mannschaft, die zum Aufstieg in 

die nächst höhere Spielklasse berechtigt, ausgenom-

men Aufstiege in die zweitniedrigste Spielklasse 

 Personen, für die der Nachweis einer besonderen 

Sportlerkarriere vorliegt 

 Mannschaften, die im Bereich des Jugendhallen-

fußballs das Bezirksfinale erreichten 
 

EHRENAMT: 

Viel Gutes und tolle Erfolge passieren im Verborgenen in 

der Marktgemeinde. Gerne möchten wir diese Verdienste 

würdigen. 
 

Melden Sie, wenn Sie Kenntnis von besonderen Leistungen 

Ihrer Mitbürgerinnen und Mitbürger haben!  

Vielen Dank 
 

Die Meldung der sportlichen Erfolge und besonderer Leis-

tungen von Mitbürgerinnen und Mitbürgern wird bis 

10.12.2016 erbeten! 
 

Fax: 09144/9200-536, Tel. 09144/9200-36 

E-mail: margarita.uhl@pleinfeld.de 

 

IM FUNDBÜRO WURDEN FOLGENDE GEGEN-

STÄNDE ABGEGEBEN: 
 

1 Kopfhörer weiß (Samsung) 

2 Fahrräder (Mountainbikes) 

1 Schlüsselring mit 3 Schlüsseln 

Näheres im Fundbüro, Zimmer 2.7, 2 Stock, Tel. 9200-36 

 
 

HINWEIS SONDERMÜLLTERMIN 
 

Am Freitag, 02.12.2016 findet in der Zeit von 10:45 Uhr 

bis 12:15 Uhr am Kirchweihplatz in Pleinfeld ein Sonder-

mülltermin statt. 
 

Abgegeben werden können: Chemikalien, Pflege– und Rei-

nigungsmittel aus Haushalt, Hobby und Garten (flüssige 

oder pastöse Farb– und Lackreste, Lösungsmittel, Abfluss-

reiniger, Klebstoffe, Polituren, Holzschutz– und Abbeizmit-

tel, Insekten– und Unkrautvernichtungsmittel, Spraydosen 

mit Restinhalt, Chemie-Experimentierkästen), Altöl (max. 

10 l), Thermometer, Medikamente, Energiesparlampen, 

Leuchtstoffröhren, Feuerlöscher. 
 

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte Ihrer Müllfiebel, 

Seite 24 + 50.   

(Fortsetzung von Seite 4) 
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B E K A N N T M A C H U N G  
 

BEBAUUNGSPLAN „WEBERBUCK II“; ERNEUTE ÖFFENTLI-

CHE AUSLEGUNG 
 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öffentlichen 

Sitzung am 03.03.2016 die Aufstellung des Bebauungspla-

nes „Weberbuck II“ gemäß § 1 Abs. 3 und § 2 Abs. 1 Bau-

gesetzbuch (BauGB) beschlossen und in seiner Sitzung am 

06.10.2016 den Entwurf in der Fassung vom 06.10.2016 

unter Einbeziehung der im Rahmen der frühzeitigen Beteili-

gung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und der 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB beschlossenen Änderun-

gen und Ergänzungen gebilligt. Weiterhin wurde beschlos-

sen, den Planentwurf gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für die Dau-

er eines Monats auszulegen. 
 

Der Entwurf des Bebauungsplanes „Weberbuck II“ mit Be-

gründung liegt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 
 

09. Dezember 2016 bis einschließlich 13. Januar 2017 

beim Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

2. Stock, Zimmer 2.3 

 

zu jedermanns Einsicht während der allgemeinen Dienst-

stunden aus. 
 

Gem. § 3 Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB wird außerdem be-

kannt gegeben, dass gleichzeitig folgende umweltbezogene 

Informationen verfügbar sind: 

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind 

Grundlage der Planung und während der öffentlichen Aus-

legung verfügbar: 

● Flächennutzungsplan des Marktes Pleinfeld, wirksa-

me Fassung 

● Schallschutztechnische Untersuchung zur Aufstel-

lung des Bebauungsplanes, Bauphysik-Ingenieur-

Gesellschaft GmbH 

● Grünordnung, Naturschutz und Landschaftspflege 

zum Bebauungsplan „Weberbuck II“ 

● Spezielle artschutzrechtliche Prüfung (Auszug) 

● Umweltbericht, Ingenieurbüro VNI 

● Ökologischer Ausgleich, Ingenieurbüro VNI 
 

 

 

Umweltauswirkungen, welche die Schwelle der Erheblich-
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keit überschreiten könnten, sind nicht zu erwarten. 
 

Folgende umweltbezogene Stellungnahmen von öffentli-

chen Stellen liegen vor: 

● Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen, Untere Na-

turschutzbehörde 

 Hinweis, dass die spezielle artenschutzrechtliche 

Prüfung und die Ermittlung von Ausgleich und Ersatz 

nach dem Leitfaden Bauen im Einklang mit Natur 

und Landschaft fehlen 

● Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen, Untere Im-

missionsschutzbehörde 

 Hinweis, dass die immissionsschutzfachliche Beur-

teilung fehlt 

● Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen, Kreisbau-

meister 

 Hinweis, dass die schalltechnische Untersuchung 

und die naturschutzfachlichen Unterlagen noch feh-

len 

● Wasserwirtschaftsamt Ansbach 

 Problematik der Niederschlagswasserentsorgung 
 

Während der allgemeinen Auslegungsfrist können Anregun-

gen zur Aufstellung des Bebauungsplanes mit Begründung 

oder mündlich zur Niederschrift bei der o.g. Stelle vorge-

bracht werden. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen, die im 

Verfahren der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 

nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, gemäß § 3 Abs. 2 

und § 4a Abs. 6 BauGB bei der der Beschlussfassung über 

den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können. 
 

Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung 

(VwGO) ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen gel-

tend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen 

der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wur-

den, aber hätten geltend gemacht werden können. 
 

Pleinfeld, 14.11.2016 

Markt Pleinfeld 
 

gez. 

Dirsch 

1. Bürgermeister 

 

BEKANNTMACHUNG  
 

Der Marktgemeinderat erlässt aufgrund Art. 28 Abs. 4 des 

Bayerischen Feuerwehrgesetzes (BayFwG) folgende  
 

Satzung 
 

zur Änderung der Anlage zur Satzung über Aufwendungs- 

und Kostenersatz für Einsätze und andere Leistungen ge-

meindlicher Feuerwehren vom 24.09.2009: 
 

Art. 1 

Unter Punkt 1. Streckenkosten werden folgende Fahrzeuge 

mitaufgenommen: 
 

Streckenkosten für jeden  

angefangen Kilometer   Betrag in EUR 
 

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF-W      4,75 
 

Löschgruppenfahrzeug LF 20      7,36 
 

Mannschaftstransportwagen MTW     2,80 
 

Verkehrssicherungsanhänger VSA   
 

Tragkraftspritzenanhänger TSA      1,35 
 

Unter Punkt 2. Ausrückestundenkosten werden folgende 

Fahrzeuge mitaufgenommen: 
 

Ausrückstundenkosten, ab Zeitpunkt  

ausrücken bis wiedereinrücken,  Betrag in EUR 
 

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF-W   
 

Löschgruppenfahrzeug LF 2   
 

Mannschaftstransportwagen    
 

Verkehrssicherungsanhänger VSA   

 
 

Tragkraftspritzenanhänger TSA    

 

Art. 2 

Die Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft. 
 

Pleinfeld, 15.11.2016 

 

gez. 

Dirsch 

1. Bürgermeister 

 

HORST OLBRICH IST SEIT 25 JAHREN BEIM 

MARKT PLEINFELD 
 

Herr Horst Olbrich konnte am 15. September 2016 sein  

25-jähriges Betriebsjubiläum beim Markt Pleinfeld feiern. 

Herr Olbrich war zunächst als Bademeister in den Pleinfel-

der Bädern eingesetzt. Nach der Schließung des Hallenba-

des ist er im Sommerhalbjahr im Freibad als Fachangestell-

ter für Bäderbetriebe und im Winterhalbjahr als Hausmeis-

ter in der Grund-

schule tätig.  
 

1. Bürgermeister 

Dirsch dankte für 

die gute und zuver-

lässige Zusammen-

arbeit. Herr Olbirch 

hat sich durch sei-

ne gewissenhafte 

Arbeit das Vertrau-

en seiner Vorge-

setzten und Kolle-

gen, sowie der 

Schulleitung erwor-

ben.  
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VERTEILUNG DER MÜLLFIBELN SOWIE DES 

MÜLLKALENDERS 2017 
 

Die Verteilung der Müllfibeln 2017 wird im Laufe des De-

zembers 2016 vorgenommen. Dies wird erstmals zentral 

vom Landratsamt Weißenburg-Gunzenhausen übernom-

men. 
 

Der Müllkalender 2017 wird jedoch wie gewohnt, zusam-

men mit der Bürger–Info, bis Ende Dezember an alle Haus-

halte verteilt. Im neuen Müllkalender sind übrigens neben 

den Abfuhrterminen auch wieder verschiedene Veranstal-

tungen im Gemeindegebiet ausgewiesen. 
 

Den aktuellen Abfuhrplan können Sie speziell für Ihren 

Ortsteil auch im Internet unter www.landkreis-wug.de – 

Online-Services/Abfuhr-Kalender herunterladen. Hier gibt 

es auch wertvolle Tipps und Antworten zur Abfallentsor-

gung. 
 

Sollten Sie noch eine weitere Müllfibel oder einen Müllka-

lender benötigen oder bis zum 01.01.2017 noch keine 

Müllfibel oder –kalender erhalten haben, können Sie diese 

beim Markt Pleinfeld im Zimmer 2.7 abholen. 

 

STROMPREISÄNDERUNG ZUM 01. JANUAR 

2017 
 

Wie Sie den Medien bereits entnehmen konnten, werden in 

den kommenden Monaten viele Versorger ihre Preise erhö-

hen müssen. Grund sind steigende staatliche Abgaben und 

Umlagen, wie beispielsweise die Umlage zur Förderung 

Erneuerbarer Energien (EEG-Umlage). Die staatlich vorge-

gebene EEG-Umlage wird im kommenden Jahr um netto 

0,53 ct/kWh steigen.  
 

Ein weiterer wesentlicher Preisbestandteil sind die regulier-

ten Netzentgelte. Die Kosten, die für den Aus- und Umbau 

der Stromnetze anfallen, sind deutlich gestiegen. Aufgrund 

des starken Wachstums der Erneuerbaren Energien  müs-

sen die Übertragungsnetze und Verteilnetze massiv aus- 

und umgebaut werden. Die Netzentgelte werden von den 

staatlichen Regulierungsbehörden insbesondere mit Blick 

auf Kosteneffizienz streng geprüft und genehmigt.  
 

Trotz der sinkenden Einkaufspreise können wir lediglich die 

Erhöhung der Netzentgelte kompensieren. Den hohen An-

stieg der gesetzlichen Umlagen dagegen leider nicht. Daher 

müssen die Stromtarife um netto 0,50 ct/kWh angehoben 

werden. 
 

Damit erhöhen sich die monatlichen Stromkosten für einen 

durchschnittlichen Haushalt mit einem jährlichen Ver-

brauch von 3.500 kWh im Tarif „Pleinfeld-Privat“ monatlich 

um brutto ca. 1,75 €. Trotz der Preissteigerung gehören die 

Gemeindewerke Pleinfeld zu einem der günstigsten Strom-

anbieter in dieser Region. 
 

Alle ab 1. Januar 2017 gültigen Preise, können Sie der 

nachstehenden Preis- und Produktübersicht entnehmen 

 
 

 
 

Auch nächstes Jahr bieten wir Ihnen wieder unser Ökos-

tromprodukt an. Die Mehraufwendungen für Ökostrom be-

tragen gegenüber dem vergleichbaren Preismodell Plein-

feld-Privat 0,54 Ct/kWh (brutto). Die Mehrkosten werden 

zu 100 % wieder in die Erzeugung von Strom aus erneuer-

baren Energien investiert. Die Elektrizität stammt aus-

schließlich aus Wasserkraft. Dies ist durch entsprechende 

Zertifikate sichergestellt und belegt. Die Zertifizierung wird 

nach dem international anerkannten EECS-System 

(European Energy CerfiticateSystem) und den Herkunfts-

nachweisen GoO (Guarantee of Origin) vorgenommen und 

vom TÜV Rheinland testiert. Die Produktion von Elektrizität 

und die Ausstellung und Entwertung der Herkunftsnachwei-

se wird nach den international gültigen Methoden über-

wacht. 
 

Auch die Bürger in den Ortsteilen können von den Gemein-

dewerken Pleinfeld mit Strom versorgt werden. Falls Sie 

noch Fragen dazu haben, beraten und informieren wir Sie 

gerne dazu.  
 

Wir sind vor Ort, beraten und informieren Sie gerne persön-

lich oder telefonisch (09144/9200-89 / -81) zu allen Fra-

gen Ihrer Stromversorgung.  
 

Ihre Gemeindewerke Pleinfeld 

 
 

 Bruttopreise 

Tarife 

Grund-

preis 

mtl. 

Arbeits-

preis 

Pleinfeld-Single  

(bis 1.300 kWh) 
3,28 € 

28,56 ct/

kWh 

Pleinfeld-Privat  

(ab 1.301 kWh - 13.000 

kWh) 

6,56 € 
25,54 ct/

kWh 

Pleinfeld-Profi  

(ab 13.001 kWh) 
9,83 € 

25,14 ct/

kWh 

Pleinfeld-Ökostrom 6,56 € 
26,08 ct/

kWh 

Die Bruttopreise beinhalten Stromlieferung, Netznut-

zung, Konzessionsabgabe, Abgaben gemäß dem Er-

neuerbaren-Energie-Gesetz (EEG), dem Kraft-Wärme-

Kopplungsgesetz (KWKG), Umlage nach § 19 Abs. 2 

Strom NEV, Offshore-Haftungsumlage nach §17 f 

EnWG,Stromsteuer sowie die Mehrwertsteuer (MwSt.) 

in der jeweiligen gesetzlichen Höhe. 
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ÜBERSICHT ÜBER DIE GESETZLICHEN  

ABGABEN 2017 
 

EEG-Umlage: Die EEG (Erneuerbare-

Energien-Gesetz)-Umlage fördert die 

Erzeugung von Strom aus erneuerba-

ren Energien. Die daraus entstehen-

den Mehrbelastungen werden bundes-

weit auf die Letztverbraucher umgelegt. 
 

Konzessionsabgabe (Wegnutzungsentgelt an Gemeinde) : 

Entgelt an die Kommune für die Mitbenutzung von öffentli-

chen Verkehrswegen durch Versorgungsleitungen 
 

KWK-Umlage: Fördert die ressourcenschonende gleichzeiti-

ge Erzeugung von Strom und Wärme. Die aus dem Kraft-

Wärme-Kopplungsgesetz (KWKG) entstehenden Belastun-

gen werden bundesweit auf die Letztverbraucher umgelegt. 
 

Stromsteuer: eine durch das Stromsteuergesetz / Energies-

teuergesetz geregelte Steuer auf den Energieverbrauch 
 

Umlage nach § 19 Abs. 2 Strom NEV: finanziert die Entlas-

tung bzw. Befreiung stromintensiver Unternehmen von 

Netzentgelten. Die aus der Strom-Netzentgeltverordnung 

(StromNEV) entstehenden Belastungen werden bundesweit 

auf die Letztverbraucher umgelegt. 
 

Offshore-Haftungsumlage nach §17 f EnWG: sichert Risi-

ken der Anbindung von Offshore-Windparks an das Strom-

netzt ab. Die daraus entstehenden Belastungen werden 

bundesweit auf die Letztverbraucher umgelegt. 
 

Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) 

Die Bruttopreise enthalten jeweils die gesetzliche Mehr-

wertsteuer (z.Z. 19 % - Stand 01. Januar 2007).  
 

Netzentgelte: Entgelte für den Transport und die Verteilung 

der Energie sowie die damit verbundenen Dienstleistun-

gen; bestimmte staatliche Abgaben werden mit den Netz-

entgelten erhoben. 
 

Zusätzliche Hinweise zur Höhe der genannten Umlagen 

und Aufschläge finden Sie auf der internetbasierten Infor-

mationsplattform der deutschen Übertragungsnetzbetrei-

ber unter www.netztransparenz.de. Informationen zum 

Netzentgelt sind auf der Internetseite der Gemeindewerke 

Pleinfeld www.gw-pleinfed.de veröffentlicht. 
 

Wenn Sie noch mehr über die Gemeindewerke Pleinfeld 

und Ihre Produkte wissen möchten: 

Gemeindewerke Pleinfeld, Beim Sägwerk 4, 91785 Plein-

feld 
 

Telefon: 09144-920089, Fax: 09144-920080, www.gw-

pleinfeld.de 

 

 

 

Abgaben und 

Steuern: 
      2017 2016 

          
ct/

kWh 

 ct/

kWh 

EEG-

Umlage 
        

6,88

0 

6,35

4 

Konzessions-

abgabe 
   1,32 1,32 

KWK-Umlage    
0,43

8 

0,44

5 

Stromsteuer    2,05 2,05 

Umlage nach § 19 

Abs.2 Strom NEV 
  

0,38

8 

0,37

8 

Offshore-Haftungsumlage 

nach §17 f EnWG 
 

-

0,02

8 

0,03

9 

          

Saldo Abgaben und 

Steuern 
    

11,0

48 

10,5

86 

Erhöhung     0,46   



 

SEITE 12  MARKT PLEINFELD      www.pleinfeld.de 

 



 

MARKT PLEINFELD      www.pleinfeld.de SEITE 13 

 

ÖFFENTLICHE BEKANNTGABE 

PREISE DER GRUND- BZW. ERSATZVERSOR-

GUNG, GÜLTIG AB 01.01.2017 
 

Im Rahmen der Grundversorgung bieten wir Haushaltskun-

den im Netzgebiet der Gemeindewerke Pleinfeld die Belie-

ferung von Strom zum Grundversorgungstarif bzw. Ersatz-

versorgungstarif (Allgemeiner Tarif) und zu den Ergänzen-

den Bedingungen des Grundversorgungstarifs auf Grundla-

ge der StromGVV an.  
 

Sofern kein schriftlicher Vertrag über ein Strom-

Sonderprodukt geschlossen wird, kommt ein Versorgungs-

vertrag zum Grundversorgungstarif zustande. 
 

Sollten Sie noch keinen Vertrag mit einem unserer günsti-

geren Preismodelle abgeschlossen haben, empfehlen wir 

Ihnen, bei den Gemeindewerken vor Ort einen Vertrag ab-

zuschließen. 

 

 

KOORDINATORIN ALEXANDRA WERNER ZUR  

FREIWILLIGENMANAGERIN 

HKFM® WEITERGEBILDET 
 

Ehrenamtliche sind heute bereits in vielen sozialen und 

kulturellen Bildungseinrichtungen aktiv. In Zukunft wird 

sich die Zahl weiter erhöhen, weil immer mehr Bürgerinnen 

und Bürger bereit sind, ihre Ideen und ihre Zeit zu spenden, 

wenn entsprechende Rahmenbedingungen dafür vorhan-

den sind.  
 

Auch die Kommune Pleinfeld sieht dieses freiwillige Enga-

gement als Chance an, zusätzliche Angebote zu etablieren 

und das innovative Potential der Ehrenamtlichen fruchtbar 

zu fördern. Gelingen kann dieses Zusammenspiel aber nur, 

wenn Hauptamtliche ausreichend auf die Kooperation mit 

Ehrenamtlichen vorbereitet sind und die Einrichtung sich 

strategisch in der Arbeit mit Freiwilligen weiterentwickelt.  
 

Die Koordinatorin im Bürgerhaus, Alexandra Werner, hat 

deshalb an der Fort- 

und Weiterbildung 

„Professionelles Ma-

nagement von Ehren-

amtlichen“ in der Zeit vom 19. Februar bis 12. November 

2016 teilgenommen und mit großem Erfolg abgeschlossen.  
 

Die zertifizierte Hochschul-Weiterbildung schließt mit dem 

markenrechtlich geschützten Titel: „Freiwilligenmanagerin 

Hochschul-Kooperation-Freiwilligenmanagement“ ab. 
 

In dieser Fortbildung wurden die erforderlichen Kompeten-

zen und das fachliche Know-how zur Einbindung von Ehren-

amtlichen in die praktische Arbeit, an teilweise theoreti-

schen sowie praktischen Beispielen vermittelt. 
 

Die Gesamtausbildung umfasste 14 Modultage á acht 

Stunden zu folgenden Inhalten: 
 

· Entwicklung und Wandel des Ehrenamtes 

· Management von Ehren-

amtlichen als Organisati-

onsentwicklung 

· Personalentwicklung für 

das Ehrenamt 

· Evaluation 

· Rechtliche Absicherung 

· Öffentlichkeitsarbeit 

· Projektwerkstatt 

· Ökonomische Grundla-

gen  

· Netzwerke im Bürger-

schaftlichen Engage-

ment 

 

1. Bürgermeister Dirsch freut sich, ebenso wie Referatslei-

terin Astrid Weiße (nicht im Bild), Frau Werner zur bestan-

denen Prüfung gratulieren zu können. 

 

AUSSENSPRECHTAGE DES ZENTRUM  

BAYERN - FAMILIE UND SOZIALES –  

REGION MITTELFRANKEN IN WEISSENBURG  
 

Das Zentrum Bayern Familie und Soziales – Region Mittel-

franken führt an folgendem Tag: 
 

06.12.2016 

in der Zeit von 09:00 - 14:00 Uhr 
 

im Landratsamt Weißenburg – Gunzenhausen, Gebäude 

Niederhofener Straße 3, 91781 Weißenburg i. Bay. („Altes 

Arbeitsamt“) einen allgemeinen Außensprechtag durch. 
 

Das Amt ist zuständig für das Feststellungsverfahren nach 

dem Schwerbehindertengesetz (jetzt: Sozialgesetzbuch – 

Neuntes Buch), die Gewährung von Elterngeld und Landes-

erziehungsgeld, die Gewährung von Blindengeld und den 

Vollzug des sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs- und 

Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 

Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den mo-

natlichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bür-

gern des Landkreises Weißenburg-Gunzenhausen eine um-

fassende Beratung vor Ort geboten werden. 

  
Nettopreise Bruttopreise 

Arbeitspreis 22,79 ct/kWh 27,12 ct/kWh 

Grundpreis 6,30 €/Monat 7,50 €/Monat 

Die Bruttopreise beinhalten Stromlieferung, Netznutzung, 

Konzessionsabgabe, Abgaben gemäß dem Erneuerbaren-

Ernegie-Gesetz (EEG), dem Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz 

(KWKG), Umlage nach § 19 Abs. 2 Strom NEV, Offshore-

Haftungsumlage nach §17 f EnWG, Stromsteuer sowie die 

Mehrwertsteuer (MwSt.) in der jeweiligen gesetzlichen Hö-

he. 

http://www.gw-f.de/fileadmin/FE_User/Dateien/FGW/Stromvertrieb/Oeffentliche_Bekanntgabe/Preisblatt_1.01.11_Aushang.pdf
http://www.gw-f.de/fileadmin/FE_User/Dateien/FGW/Stromvertrieb/Oeffentliche_Bekanntgabe/Preisblatt_1.01.11_Aushang.pdf
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DIE SOZIALVERSICHERUNG FÜR 

LANDWIRTSCHAFT, FORSTEN UND 

GARTENBAU INFORMIERT: 
 

GEMEINSAM ARBEITSUNFÄLLE VERHINDERN 
 

Friedrich Auernhammer, Mitarbeiter der Sozialversicherung 

für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG), ist ab 

Dezember 2016 in der Gemeinde Pleinfeld und allen Orts-

teilen unterwegs, um gemeinsam mit den landwirtschaftli-

chen Betriebsunternehmern mögliche sicherheitstechni-

sche Schwachstellen auf deren landwirtschaftlichen Betrie-

ben aufzudecken. 
 

Gravierende Mängel, die unverzüglich zu beseitigen sind 

Immer wieder gibt es Kleinigkeiten, die können repariert 

werden, wenn die Zeit dafür günstig ist. Manche Mängel 

sind jedoch so schwerwiegend, dass sie sofort beseitigt 

werden müssen, denn von ihnen geht eine Gefährdung 

aus, die Leib und Leben bedroht.  
 

Dazu gehören zum Beispiel: 
 

- Fehlende oder defekte Absturzsicherungen an Bodenöff-

nungen, Treppen, Güllegrubenöffnungen, etc. 

- Fehlendes Leiterzubehör wie etwa Leiterhaken, -spitzen 

und –stützen sowie Sicherungen gegen das Auseinander-

ziehen der Leiter 

- Fehlende oder defekte Aufstiege an Schleppern, Anhä-

ngern oder Maschinen 

-  Fehlende Zapf- und Gelenkschutzwellenvorrichtungen 

- Fehlende und unvollständige Schutzvorrichtungen, etwa 

bei Kreissägen, Förderschnecken oder Wellen 

- Rutsch und Stolperstellen auf Betriebswegen und Trep-

pen 

- Fehlende Persönliche Schutzausrüstung wie Helm, Ge-

sichts-, Augen-, oder Gehörschutz und Schnittschutzho-

sen für Waldarbeiten sowie Sicherheitsschuhe 

- Fehlende Schutzmaßnahmen gegen ausschlagende Rin-

der 

- Fehlende Torsicherungen 
 

Wer seinen Hof zur eigenen Sicherheit und zum Schutze für 

alle anderen Mitarbeitenden auf vorbildliche Weise in 

Schuss hält, der hat gute Chancen, mit der silbernen oder 

sogar goldenen Sicherheitsplakette der SVLFG ausgezeich-

net zu werden. Landwirte mit dieser Plakette beweisen, 

dass Arbeits- und Gesundheitsschutz für sie zur alltägli-

chen Selbstverständlichkeit geworden ist. 

 

KURZNACHRICHTEN AUS DEM GEMEINDE-

WALD 

GEPLANTE MAßNAHMEN 
 

In den nächsten Wochen sollen im Bereich des Sportplat-

zes von Pleinfeld (siehe Karte) Kiefern eingeschlagen wer-

den. Die Kiefer ist die Nadelbaumart mit dem größten 

Schneebruchrisiko. Zur Stabilisierung der dort großflächig 

vorhandenen 1-6 Meter hohen Kiefern- und Eichennatur-

verjüngung müssen deshalb vereinzelt, qualitativ schlechte 

Altkiefern entnommen werden. Durch die Fällarbeiten kann 

es zu kurzfristigen Sperrungen des Forstweges kommen. 
 

Außerdem sollen dort im nächsten Frühjahr Mischbaumar-

ten mit Einzelschutz in bestehende Lücken gepflanzt wer-

den. Aufgrund der Klimaextreme und der sich ständig ver-

ändernden Schädlingssituation, ist die Einbringung von 

Mischbaumarten zur Minimierung des Betriebsrisikos be-

sonders wichtig. 
 

Bei Fragen, melden Sie sich bitte beim staatlichen Revier-

förster Herrn Kraus Tel. 0160-90510471. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LANDGASTHOF SIEBENKÄS GEEHRT 
 

Der Landgasthof 

Siebenkäs durfte 

sich Anfang No-

vember freuen, 

als er mit der be-

gehrten Slow 

Food Auszeich-

nung geehrt wur-

de. Diese Aus-

zeichnung, welche von Herrn Dieter Popp im Beisein von 1. 

Bürgermeister Markus Dirsch, übergeben wurde, können 

derzeit gerade einmal 8 Betriebe in Altmühlfranken vorwei-

sen.  
 

Das besondere an der Slow-Food Ehrung ist, dass die Be-

wertung durch die 

Kunden und nicht 

durch professionelle 

Tester erfolgt. In die 

Gesamtbewertung 

fließen neben dem 

K u n d e n e r g e b n i s 

auch die Kriterien 

„regional, saisonal, 

traditionell und fair“ 

mit ein.  
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TREUE GÄSTE IN RAMSBERG AM BROM-

BACHSEE 
 

Bereits im Juli begrüßte Familie Ritzer aus Ramsberg am 

Brombachsee die Familie Link zum 10. Mal im Haus Traum-

blick. Herr Thomas Link erzählte während der Gästeehrung, 

dass seine Familie ur-

sprünglich nur ein einziges 

Mal im Fränkischen Seen-

land Urlaub machen woll-

te. Diese Meinung änderte 

sich jedoch schnell, als die 

Seen und die schöne frän-

kische Landschaft ihre 

erholsame Wirkung zeig-

ten. Seitdem kommen die 

Links regelmäßig an den 

Brombachsee und fühlen 

sich Jahr für Jahr aufs 

Neue bei Familie Ritzer 

herzlichst Willkommen und 

wie zuhause. 
 

Anlässlich dieses Jubiläums und als Dank für die stete 

Treue ihrer langjährigen Gäste lud Familie Ritzer zu einem 

gemeinsamen, gemütlichen Abendessen ein. 
 

Der Markt Pleinfeld wünscht den Gästen noch viele erhol-

same Urlaube bei uns im Fränkischen Seenland und freut 

sich auf ein Wiedersehen. 

ECHT BROMBACHSEER  PRODUKTE IN DER 

KULTUR- UND TOURISTINFORMATION  
 

So langsam kann man sich schon Gedanken über die Weih-

nachtsgeschenke für unsere Lieben machen. Für diese, wie 

auch weitere Gelegenheiten, eigenen sich die Produkte der 

ECHT BROMBACHSEER Manufaktur hervorragend, die Sie 

in der Kultur- und Touristinformation Pleinfeld erwerben 

können. Die Produktpalette bietet eine Vielzahl edler, aus 

dem Obst der vielen alten und jüngeren Gärten rund um 

Brombach- und Igelsbachsee hergestellten, Produkte. Da-

bei liegt der Genossenschaft vor allem der Schutz und Er-

halt der alten und überwiegend auf Hochstämmen wach-

senden Kirschsorten am Herzen, die sich durch ganz indivi-

duelle Aromen auszeichnet und deren unverwechselbarer 

Geschmack in den exklusiven Produktlinien der ECHT 

BROMBACHSEER dargeboten wird. 
 

Die Kultur- und Touristinformation bietet Ihnen ab sofort: 
 

Echt Brombachseer BergKirsch in der 0,375 Liter Flasche 

Echt Brombachseer BergApfel in der 0,375 Liter Flasche 

Echt Brombachseer Most in den Sorten:  

Bohnapfel mit Quitte in der 0,75 Liter Flasche 

Boskoop in der 0,75 Liter Flasche 

Echt Brombachseer KirschRosé in der 0,75 Liter Flasche 

Echt Brombachseer KirschSenf im 100g Glas 

INFORMATION DER KULTUR- UND TOURIST-

INFORMATION PLEINFELD 
 

Bei uns erhalten Sie aktuell Tickets für die genannten und viele weitere Veranstaltungen: 
 

Luna-Bühne Weißenburg 

Stadthalle Gunzenhausen 

Kreuzgangspiele in Feuchtwangen 
 

Bambi      02. Dezember 2016 Nürnberg 

Das Original Krimidinner   04. Dezember 2016 Abenberg 

Fränkische Weihnacht   04. Dezember 2016 Gunzenhausen 

Benefizkonzert Bundeswehr Big Band 06. Dezember 2016 Nürnberg 

Nachteulenflohmarkt   09. Dezember 2016 Nürnberg 

Sternstunden-Gala Live   09. Dezember 2016 Nürnberg 

Ronja Räubertochter   10. Dezember 2016 Nürnberg 

Die Päpstin – Schauspiel    10. Dezember 2016 Gunzenhausen 

Konstantin Wecker    11. Dezember 2016 Gunzenhausen 

Lametta     18. Dezember 2016 Weißenburg 

Flic Flac Nürnberg    19. Dezember 2016 Nürnberg 

Hilde Pohl Trio    26. Dezember 2016 Nürnberg 

Chiemgauer Volkstheater   29. Dezember 2016 Gunzenhausen 

DANCE MASTERS!    05. Januar 2017  Allersberg 

Sebastian Reich & Amanda  21. Januar 2017  Gunzenhausen 
 

Informationen über alle Veranstaltungen, für die Sie in der Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld Tickets erhalten, finden 

Sie auch im Internet unter www.reservix.de      TICKET-HOTLINE: 0 91 44/ 92 00 70 

http://www.reservix.de
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AUCH WIR KLEINEN SIND BEIM 

ESSEN SCHON GANZ GROß 
 

Neben konstanten pädagogischen Bezugsper-

sonen benötigen Krippenkinder einen verlässlichen Tages-

ablauf. Sie brauchen vorhersehbare und überschaubare 

Zeitabläufe um sich sicher und wohl zu fühlen. Deshalb ist 

unser organisatorischer Ablauf so gestaltet, dass er sich 

den individuellen Bedürfnissen 

nach Aktivität und Ruhe, nach An-

spannung und Entspannung und 

nach Nahrungsaufnahme anpasst. 

Alltagssituationen wie Essen, Kör-

perpflege und Schlafen sind von 

großer Bedeutung. Anziehen, Auf-

räumen, Tischdecken, sich fertig 

machen zum Rausgehen, Hände-

waschen usw. sind bei uns päda-

gogische Arbeit. 
 

Sie sind als wichtige Lernfelder anzusehen, die alle Sinne 

anregen. Sie rauben keine Zeit, sondern werden genutzt 

und mit den Kindern gemeinsam ausgestaltet. Ihnen wird 

ein großer Zeitrahmen eingeräumt. 
 

Eines dieser Lernfelder ist das Essen, welches wir nun nä-

her vorstellen möchten. 
 

Ob Brotzeit oder Mittagessen, beide Mahlzeiten haben ei-

nen sehr hohen Stellenwert in unserer Krippe. 

Bei uns essen alle zusammen in 

einer gemütlichen Atmosphäre. 

Der Tisch ist  freundlich mit Blu-

men, Porzellangeschirr und Glä-

sern gedeckt. 
 

Dadurch erleben unsere Kinder 

nicht nur Gemeinschaft, sondern 

erfahren ein ganzheitlich sinnli-

ches Erlebnis. Zudem planen wir 

genügend Zeit ein, um das Essen 

genussvoll erleben zu können. 

Dies heißt aber auch, dass jeder 

wenn er fertig ist aufstehen und 

sich etwas anderem zuwenden darf. 
 

Ziel ist es, dass die Kinder selbst steuern, was sie zu sich 

nehmen, dass sie Essen auswählen und genießen können. 

Praktisch heißt das, ein Kind darf sich selbst das Essen 

nehmen. Dort steht vor allem die Lust am Schöpfen im Vor-

dergrund. Deshalb gibt es kleine Schüsseln, Vorlagebe-

steck, Gläser 

und Krüge. 
 

Nur so kann 

das Essen Spaß 

machen und 

Druck, Hektik 

bzw. Stress ver-

mieden werden, 

welcher die 

Freude am Essen verringern würde. 
 

Des Weiteren achten wir 

auf Ausgewogenheit und 

Abwechslung beim Essen 

und bieten den Kindern 

zu jeder Mahlzeit zucker-

freie Getränke an. Wäh-

rend des Tagesablaufes 

kann bei Durstgefühl 

jederzeit getrunken wer-

den. Durch die Mithilfe bzw. das selbsttätige Handeln ler-

nen sie zunehmend Mitentscheidung und Selbstständigkeit 

kennen. Die Kinder entwickeln somit ein Bewusstsein für 

Hunger, Durst und Sättigung. 
 

Die Frösche- und Schneckenkinder der Krippe Abt Maurus 

 

KINDERGARTEN STIRN 
 

„HERZLICH WILLKOMMEN LIEBE BELLA“ 

Die Kinder des Stirner Kindergartens St. Marien haben 

Neuzuwachs bekommen. Schon sehr lange begleitete die 

Kinder der Wunsch 

nach einem Holz-

pferd. Freudig dürfen 

wir nun verkünden: 

Der Stirner Kindergar-

ten ist nun glückli-

cher Besitzer eines 

Holzpferdes. Aus dem 

Erlös des Kuchenverkaufs an der Stirner Kirchweih, konn-

ten wir ihnen endlich diesen großen Wunsch erfüllen. 

Selbstverständlich brauchte unser Pferd einen Namen. Hier 

ließen wir die Kinder teilhaben und haben eine Kinderkon-

ferenz zur Namensfindung einberufen. Die Mehrheit hat 

sich für den Namen „Bella“ entschieden. Dank eines Kin-

dergartenvaters und dessen Sohn wurde das Pferd schnell 

aufgebaut und bei 

uns im Garten mon-

tiert. Vielen Dank 

nochmal auf die-

sem Wege. Nun 

wird fleißig geritten, 

gestriegelt, gestrei-

chelt und gewie-

hert.  

 

„WIR BACKEN LECKERE MARTINSGÄNSE“ 

St. Martin ist bekannt geworden 

für das Teilen seines Mantels. 

Heute sind wir gefragt, anders zu 

teilen wie St. Martin – aber immer 

noch ist der Heilige uns ein Vor-

bild im Teilen. Wir haben mit den 

Kindern Martinsgänse gebacken, 

(Fortsetzung auf Seite 33) 
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die sie mit nach Hause nehmen durften, um mit ihren Fami-

lienangehörigen zu teilen. Die Martinsgänse aus einem 

Quark-Öl Teig, wurden von den Kindern ausgestochen und 

mit Mandelblättchen und Rosinen verziert. Mmmhh lecker, 

was für ein köstlicher Duft sich in unseren Räumen beweg-

te. 
 

Herbstliche Grüße aus dem Stirner Kindergarten St. Marien 

 

APFELSAFT AUS PLEINFELDER STREUOBST 
 

Die Schüler der 

B r o m b a c h s e e -

Mittelschule ernteten 

im September ca. 15 

Ztr. Äpfel von Streu-

obstbäumen der Plei-

nfelder Gemeinde. 

Davon pressten sie 

ungefähr 500 Liter 

Apfelsaft in der Mos-

terei Nennslingen. Um die Kosten zu decken, wird ein Teil 

des gesunden, leckeren Safts an die Eltern verkauft, ein 

anderer Teil in den Pausen an die 

Schüler. Die meisten Flaschen dienen 

als Präsente für Unterstützer unserer 

Schule und die restlichen Liter als kos-

tenloser gesunder Durstlöscher bei 

Veranstaltungen.  
 

Die beteiligten Schüler sind sich einig: 

Das Apfelprojekt machte Spaß und vor 

allem schmeckt der selbst hergestellte 

Saft aus nicht gespritzten Pleinfelder 

Äpfeln. 
 

Vielen Dank an die Gemeinde für das Streuobst!  

 

DEIN TERMIN 2017: 

16./17. SEPTEMBER 
 

Wenn es in der Vorweihnachtszeit ein wenig ruhiger wird, 

wollen wir die Gelegenheit nutzen, noch einmal allen Hel-

fern, Läufern und Unterstützern zu danken.  
 

Derweil wandert der Blick in Richtung 2017. Am 16. und 

17. September 2017 geht der Seenlandmarathon in Plein-

feld nun schon in die siebte Runde. 
 

Viele Lauffreunde genießen wohl gerade die wohlverdiente 

Winterruhe. Gleichzeitig ist das Jahresende aber die Zeit für 

gute Vorsätze, neue Ziele und die vorausschauende Jahres-

planung.   
 

Ein Termin darf dabei nicht fehlen: Der NIFCO KTW SEEN-

LANDMARATHON 2017 

Wir freuen uns schon jetzt, wieder viele Läufer, Helfer, Un-

terstützer, Gruppen und Freunde aus Pleinfeld und Umge-

bung zu treffen. Zu Weihnachten wünschen wir allen eine 

entspannte Zeit und bedanken uns für die jahrelange 

Treue. 
 

Ein Marathon unter dem Weihnachtsbaum 

Wer noch auf der Suche nach einer besonderen Weih-

nachtsüberraschung für laufbegeisterte Freunde oder die 

Familie ist, kann einen Gutschein verschenken. Wieso nicht 

die Einla-

dung nach 

P l e i n f e l d 

mit einem 

Start bei 

einem der 

schönsten 

Läufe Bay-

erns verbin-

den oder 

die Liebs-

ten bei neuen Zielen unterstützen? 
 

Noch vor Weihnachten soll auch die Anmeldung öffnen. Der 

genaue Termin wird über die Lokalpresse und Internetseite 

www.seenlandmarathon.de bekannt gegeben.  

 

GELUNGENE NEUERÖFFNUNG DER GAST-

STÄTTE „ZUM SCHÜTZENHEIM“ 
 

Seit Anfang November ist das Pleinfelder Schützenhaus 

nach einer viermonatigen Pause wieder verpachtet. Manue-

la und Gerd Hohlheimer, beide aus Gunzenhausen, ließen 

es sich nicht nehmen, ihre Ankunft gebührend zu feiern. 

Mehr als 130 Personen fanden sich kürzlich im restlos be-

setzten Saal am Eichenweg ein, um die Wirtsleute zu begrü-

ßen. 
 

Gerd Hohlheimer, der für die Küche verantwortlich ist, hatte 

fränkische Spezialitäten wie Schäuferle und Bratwürste mit 

Kraut im Angebot, aber auch ungarisches Kesselgulasch. 

Manuela Hohlheimer kümmerte sich um die Gäste, bedien-

te und war auch sonst für jedermann die richtige Ansprech-

partnerin. Musikalisch umrahmt wurde der Abend vom Al-

leinunterhalter Ronny M., der die Anwesenden mit seinem 

umfangreichen Repertoire von Alt bis Neu zum Tanzen 

brachte. 
 

Ab sofort ist die Gaststätte von Mittwoch bis Freitag von 17 

bis 24 Uhr geöffnet, Samstag und Sonntag von 9 bis 24 

Uhr. Während der Öffnungszeiten gibt es durchgehend war-

me Küche. Bis einschließlich März liegen die Ruhetage auf 

Montag und Dienstag, während der Sommersaison  ist nur 

montags geschlossen. Zusätzlich bieten die neuen Wirts-

leute auch größere Feiern wie Vereinsfeste, Geburtstage 

oder Kommunionen/Konfirmationen an. Für solche Veran-

staltungen steht zusätzlich zum Gastraum mit rund 50 Plät-

zen ein Saal für etwa 130 Gäste zur Verfügung. Die Hohl-

heimers bieten gutbürgerliche, fränkische Küche an. Be-

sonders zu empfehlen ist auch die Spezialität des Hauses, 

das Zoigl-Bier aus der Oberpfälzer Heimat der Pächterin. 

(Fortsetzung von Seite 31) 

http://www.seenlandmarathon.de
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FASCHINGSAUFTAKT DER PLEINFELDER 

HUMMEL 
 

Am Samstag, 11.11, begann für die Pleinfelder Hummel 

die fünfte Jahreszeit. Zum Faschingsauftakt traf man sich 

im Gasthaus Buckl. 
 

Vorstand Hans Koller gab das neue Faschingsprogramm 

vor einem vollen Saal bekannt. Bei einem kurzen Jahres-

rückblick ging man noch mal auf das Sommerfest im Au-

gust und den 2-Tagesausflug in den Schwarzwald ein. Auch 

eine Herbstwanderung und die Teilnahme beim Schützen-

fest standen auf dem Programm.  

Auch am diesjährigen Weihnachtsmarkt wird man sich wie-

der beteiligen. Es wird unter anderem eine Kartoffelsuppe 

angeboten werden. 
 

Mit Spannung wurde das kommende Faschingsprogramm 

erwartet. Bereits am 07. Januar wird bei den Mitteleschen-

bachern Woldschebberer am Umzug teilgenommen. Am 

14. Januar ist die Fahrt zu den Albuchhexen nach Bartholo-

mä und am 29. Januar sind wir am Umzug bei den Hilpolt-

steiner Fleklasmänner dabei. Am Faschingswochenende ist 

man bei den Umzügen in Thalmässing und Kerkingen und 

am Faschingssonntag nehmen die Hummel zum ersten Mal 

in Mischelbach beim 50. Faschingszug teil. Am Rosenmon-

tag ist der Umzug in Enkering und am Faschingsdienstag in 

Pfaffenhausen bevor der Fasching im Gasthaus Buckl aus-

klingt. 
 

Höhepunkt ist natürlich wieder das Hummelremmidemmi 

am 12. Februar, für das bereits 7 Guggenmusiken und 25 

Gruppen aus nah und fern zugesagt haben.  

Am 18. Februar findet dann die Hummelparty mit der Party-

band Scha-

bernack im 

P f a r r h e i m 

statt. 

Mit einer Bil-

derschau und 

ein paar lusti-

gen Stunden 

mit Musik und Tanz wurde in die Faschingssession gestar-

tet. 
 

Weitere Infos gibt es auf der Homepage www.pleinfelder-

hummel.de 
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BÜCHEREI PLEINFELD 
 

Zu folgenden Öffnungszeiten können Sie das Angebot der Bücherei nutzen: 

Dienstag und Donnerstag: 15:00 - 19:00 Uhr sowie  

Mittwoch und Sonntag: 09:30 - 11:30 Uhr 
 

Jeder Interessent benötigt für eine Ausleihe einen computerlesbaren Büchereiausweis. Dafür ist eine einmalige Gebühr 

von  
 

  1,50 EUR für Kinder 

  2,50 EUR für Erwachsene  

  zu entrichten. 
 

Die jährliche Benutzungspauschale beträgt    1,50 EUR für Kinder 

          3,00 EUR für Erwachsene 

     Ansonsten ist die Ausleihe kostenlos! 

 

Hinweis: Ab Januar 2017 ist leider eine kleine Gebührenerhöhung notwendig. Die jährliche Benut-

zungspauschale für Kinder steigt von 1,50 EUR auf 2,00 EUR und für Erwachsene von bisher  

3,00 EUR auf 5,00 EUR.  
 

Sie finden unsere Einrichtung am Kirchenplatz 1, neben der Kath. Kirche und in der Nachbarschaft zum Bürgerhaus oder 

auch im Internet unter www.buecherei-pleinfeld.de 
 

MEDIENSUCHE ONLINE 
Egal ob von zu Hause, vom Arbeitsplatz, von der Schule oder vom Internet-Café aus, unsere neue Mediensuche online 

ermöglicht es Ihnen, schnell und unabhängig von den Öffnungszeiten im Medienbestand der Gemeindebücherei zu re-

cherchieren. www.pleinfeld.de/buecherei - „Hier geht’s zur Mediensuche online“ 
 

Auf Ihren Besuch freut sich das Bücherei-Team! 

 

Die Bücherei Pleinfeld geht in die Weihnachtsferien: Von 25.12.2016 bis 08.01.2017 bleibt 

die Einrichtung geschlossen. Erster Ausleihtag im neuen Jahr ist der 10.01.2017. 

Sehr geehrte Kunden, 
 

 

hiermit möchten wir Sie darüber informieren, 

dass wir ab dem 1. Dezember 2016 keinerlei 

Grüngut mehr annehmen werden. Aufgrund 

der neuen hohen Auflagen zum Betreiben eins Grüngutplatzes ha-

ben wir den Vertrag beendet. Wenn Sie wissen wollen, wo Sie Ihr 

Grüngut zukünftig abgeben können, dann wenden Sie sich bitte di-

rekt an die Gemeinde Pleinfeld. 
 

 

Vielen Dank.  

Ihr Garten- und Landschaftsbau Knauer GmbH 
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Änderungen vorbehalten! Nähere Information zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie in der  

Kultur– und Touristinformation Pleinfeld,  Tel. (0 91 44) 92 00-70 oder im Internet unter www.pleinfeld.de 
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Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

jeden Mittwoch 

08:00—13:00 Uhr 
Wochenmarkt  

Pleinfeld, 

Parkplatz Brückenstraße 

Do., 01.12.2016 

ab 14:00 Uhr 

Weihnachtsfeier der 

Stiftung  Bahn-

Sozialwerk 

 
Pleinfeld,  

Pfarrheim St. Nikolaus 

Fr., 02.12.2016 

ab 19:30 Uhr 

Ü30 Disco Party—Rock 

the Boat 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS  Brombachsee 

So., 04.12.2016 

15:45—18:45 Uhr 

Schlemmerbuffet am 

Nachmittag 

Näheres Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachseee, 

MS Brombachsee 

So., 04.12.2016 

09:30—12:30 Uhr 
Adventsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 09.12.2016 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Fr., 16.12.2016 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 17.12.2016 

ab 19:30 Uhr 
Weihnachtsfeier SC Stirn 

Weihnachtsfeier des SC Stirn mit großer Tombo-

la. 

Stirn, 

Gasthaus Schwarzer Adler 

Fr., 23.12.2016 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Mi., 28.12.2016 

um 19:30 Uhr 
Nix als Kuddelmuddel 

Theaterstück der Bleinfelder Dheadergrubb‘m  

die Sandhosn. 

Pleinfeld, 

Grundschule 

Do., 29.12.2016 

um 19:30 Uhr 
Nix als Kuddelmuddel 

Theaterstück der Bleinfelder Dheadergrubb‘m 

die Sandhosn. 

Pleinfeld, 

Grundschule 

Fr., 30.12.2016 

um 19:30 Uhr 
Nix als Kuddelmuddel 

Theaterstück der Bleinfelder Dheadergrubb‘m 

die Sandhosn. 

Pleinfeld, 

Grundschule 

Fr., 30.12.2016 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 31.12.2016 

ab 18:00 Uhr 

Große Silvesterparty im 

Sonnenhof 

Große Silvesterparty mit Musik und Tanz, diver-

sen Showeinlagen, Feuerwerk und einem opu-

lenten Silvesterbuffet. 

Pleinfeld, 

Hotel Sonnenhof 

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 



DEFIBRILLATOREN IN PLEINFELD 

Immer zugänglich:                   Sparkasse Pleinfeld, Leichenhaus Allmannsdorf 

Während Öffnungszeiten:       Bürgerhaus, Gemeindewerke, Brombachsee Mittelschule, Firma Gore, MS Brombachsee 

Bei Besetzung:                         BRK Bereitschaft, FFW Pleinfeld, DLRG Station Ramsberg, Wasserwachtstation Allmannsdorf 

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN  Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 Gesundheitszentrum Treuchtlingen 09142 / 801 - 0 

Kläranlage Brombachsee 573 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der normalen 

Sprechstundenzeiten für Sie telefonisch erreichbar - bundesweit 

unter einer einheitlichen Rufnummer: 116 117 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Caritas Sozialstation 69 90 

WEITERE E INRICHTUNGEN  Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Amb. Alten-  und Krankenpflege Conrad 92 77 40 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 
Praxis für Krankengymnastik und  

Massage „Physiotherapie Reißinger“ 
61 78 

Freibad 92 72 56 
Heilpraktiker für heilkundliche  

Psychotherapie, Johannes Kunder 
92 78 88 

Bücherei 92 75 14 Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Frank Witter, Physiotherapeut 60 80 25 

Dr. Hirschmann und Dr. Müller 
Allgemeinmediziner 

234 
Pich (Massage, Krankengymnastik, 

Physiotherapie) 
62 92 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

ZAHNÄRZTE  Fitnessclub Brombachsee—Rehasport 92 43 02 

Dr. Adriane Dolch  
Behandlungsschwerpunkte: Kinder– und Jugendzahnheilkunde 

16 30 Pflegedienst Altmühlfranken  0176 42078552 

Dres. Kohler/Kohler/Dr. Schmidtkonz 16 30 K IRCHEN  

Dr. Peter Wünsche 328 Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Ursula Korojan 92 72 20 Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

T IERÄRZTE   K INDERGÄRTEN   

Dr. Aurelia Leitmeier (Kleintiere) 61 62 Abt - Maurus 84 93 

Dres. Leitmeier / Nüßlein (Großtiere) 298 St. Franziskus 381 

SCHULEN  Dorsbrunn 496 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Stirn 6123 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 APOTHEKE  

  Alte Post Apotheke  94 11 1 


